
Bauherrn beauft ragt wurde. Bestandteile der 
Planung waren der Umbau einer Lagerhalle zur 
Produkti onshalle (Grundfl äche ca. 2.600 m²), ein 
Gebäude als Hülle für die KWK-Anlage (Grund-
fl äche ca. 2.000 m²), verschiedene Silos aus 
Stahlbeton und Stahl zur Lagerung von Roh-
stoff en und Ferti gprodukten und verschiedene 
kleinere Gebäude für Maschinen. Hinzu kamen 
eine Anlage zur Verladung auf LKW inkl. zuge-
höriger Fahrzeugwaage und die Planung der 
betrieblichen Verkehrsfl ächen im Umfeld der 
Gebäude einschließlich der zugehörigen Ent-
wässerung.

Die Terminvorgaben für die Projektrealisierung 
erforderten eine enge Zusammenarbeit mit den 
anderen am Bau beteiligten Planungspartnern, 
sowohl bzgl. der technischen Schnitt stellen der 
jeweiligen Planungsinhalte wie auch bzgl. der 
zeitlichen Abläufe der jeweils ineinandergrei-

fenden Planungen. Zudem war bei diesem Pro-
jekt die Berücksichti gung der räumlichen Enge 
und Zwänge im bestehenden Werksgelände 
eine besondere Herausforderung.

Dipl.-Ing. Andreas Gött gens, Geschäft sführer
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Das erste Fernwärmenetz in Euskirchen  --  
ein Meilenstein der Energiewende

Liebe Leser,
mit der neuen Ausgabe 
unserer PE-News möch-
ten wir als Schwerpunkt-
thema die Kompetenzen 
unserer Abteilung Hoch- 
und Ingenieurbau vor-
stellen. Die Abteilung 
Hoch- und Ingenieurbau 
ist die größte Abteilung 
in unserem Haus. Anhand von Projektbeispie-
len berichten wir über Projekte, die beispielhaft  
einen Einblick in das Leistungsspektrum dieser 
Abteilung gewähren.

Die Abteilung bearbeitet schwerpunktmäßig 
Projekte aus Industrie, Handel und Gewerbe 
sowie Projekte für die öff entliche Hand. Aus der 
Planung von einzelnen Einzelhandels-Märkten 
hat sich die Entwicklung von Einzelhandelsstand-
orten und Fachmarktzentren entwickelt, die wir 
bereits in einer frühen Phase durch die Erstellung 
von Machbarkeits- und Entwicklungsplanungen 
begleiten. Dazu kommt wegen des Bedarfs an 
Wohnraum die Kombinati on von Einzelhandel 
und Wohnen.

Ein weiteres Standbein der Abteilung sind Projek-
te aus dem Bereich Gewerbe/Industrie, vor allem 
für die Logisti k und Lebensmitt elindustrie, gerne 
auch bei besonderen Anforderungen und speziel-
len Randbedingungen.

Im Zuge der Bemühungen um eine alternati ve 
Energieversorgung wurden wir in der jüngeren 
Vergangenheit mit einer Reihe von Projekten be-
traut, die nach dem Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (BImSchG) zu genehmigen sind. In der 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Anlagenpla-
nern zahlt sich dabei das hohe technische Ver-
ständnis unserer Kolleginnen und Kollegen aus. 
Die Schnitt stellen zwischen Anlagenplanung und 
Bauwerken können so technisch ausgereift  und 
unkompliziert gelöst werden.

 Mit unseren vier Fachabteilungen „unter einem 
Dach“ sind wir darüber hinaus in der Lage, un-
seren Kunden über die Planung der Gebäude 
und Bauwerke hinaus auch Planungsleistungen 
für die zugehörigen Verkehrs- und Freianlagen 
und auch Lösungen für die Schmutz- und Nie-
derschlagsentwässerung anzubieten. Bei Pro-
blemsituati onen im Bauplanungsrecht können 
wir auf die Kompetenzen unserer Abteilungen 
Städtebau/Bauleitplanung und Umweltplanung 
zurückgreifen. Der Informati onsaustausch und 
Wissenstransfer erfolgt auf kürzesten Wegen. 
Das beschleunigt die Projektabwicklung und 
stärkt die Qualität unserer Planungsprozesse.

Ich hoff e, mit dieser Ausgabe unserer PE-News 
Ihr Interesse geweckt zu haben. Für die Beant-
wortung Ihrer Fragen und die Hilfe bei der Lö-
sung Ihrer Probleme rund um Grundstück, Ge-
bäude und Bauwerke stehen wir gerne bereit. 
Für eine weitergehende Beratung zögern Sie 
nicht, unsere Fachleute unter den auf unserer 
Homepage genannten Kontaktdaten direkt an-
zusprechen. Wir stehen gerne persönlich für Sie 
zur Verfügung.

Stärken Sie Ihre Planungs- und Baukompetenz 
mit unserem Team an Ihrer Seite!

Ihr
Andreas Gött gens, Geschäft sführer

www.pe-becker.dewww.pe-becker.de

Mit der umfassenden Sanierung einer Be-
standsimmobilie schafft   die Deutsche Mecha-
tronics GmbH am Standort Mechernich eine 
moderne, energieeffi  ziente Arbeitsumgebung 
– und setzt gleichzeiti g ein klares Zeichen für 
nachhalti ge Gebäudenutzung. Wir von der PE 
Becker GmbH durft en dieses anspruchsvolle 
Projekt begleiten – von der Planung bis zur 
Umsetzung.

Im Zentrum der Maßnahmen stand die ener-
geti sche Sanierung der bestehenden Hallen-
struktur – ausgelegt auf den KfW-40-Standard. 
Für den Bauherrn bedeutet das: langfristi ge Ein-
sparungen beim Energieverbrauch, die Chance 
auf Fördermitt el, verbesserter Klimaschutz und 
eine deutliche Steigerung des Gebäudewerts.

Ein zentrales Element der Sanierung war der 
Austausch der alten Dachdeckung aus Eternit-
Wellplatt en gegen ein System aus Trapezblech, 
kombiniert mit Dämmung und Folienabdich-
tung. Damit verbunden war die Herausforde-
rung, die Tragfähigkeit der vorhandenen Kons-
trukti on zu bewerten. Wir unterstützen den

Bauherrn hierbei mit stati schen Vergleichsrech-
nungen, um die Tragstruktur der Bestandshalle 
opti mal weiterzuverwenden.

Auch die Fassade wurde grundlegend moder-
nisiert: Ein neues Wärmedämmverbundsystem 
verbessert den Wärmeschutz erheblich und 
verleiht der Halle gleichzeiti g ein frisches, kla-
res Erscheinungsbild. Weitere Maßnahmen wie 
der Austausch der Tore, der Einbau neuer Vergla-
sungen sowie die Integrati on von Photovoltaik-
anlage und Wärmepumpensystem rundeten 
das energeti sche Gesamtkonzept ab.

Häufi g lohnt sich der Blick auf den eigenen Be-
stand: Denn wer neu denkt, muss nicht zwin-
gend neu bauen.

Für uns ist das Projekt ein tolles Beispiel für eine 
Bestands-Sanierung. Es zeigt, wie sich nachhal-
ti ge Sanierung, wirtschaft liches Denken und 
moderne Technik zu einem überzeugenden Ge-
samtergebnis verbinden lassen. 

Maximilian Hendus M. Sc., 
Abteilungsleiter Hoch- und Ingenieurbau

PE NEWS
Das erste Fernwärmenetz in Euskirchen –
ein Meilenstein der Energiewende

Seite 1 

          Hallensanierung – 
          Zukunft sfähig im Bestand

          Seite 2

Interdisziplinäre Planungsleistungen bei 
der Entwicklung von Gewerbefl ächen in 
Hellenthal-Losheim

Seite 2

Ein besonderes Projekt – geplant und begleitet 
von der PE Becker GmbH.
Mit dem offi  ziellen Spatensti ch im April 2025 
beginnt in Euskirchen ein neues Kapitel: Der 
Bau des ersten Fernwärmenetzes der Stadt 
schreitet voran. Für uns bei der PE Becker 
GmbH ist dieses Projekt nicht nur ein techni-
scher Fortschritt  – es ist ein bedeutender Bei-
trag zur lokalen Energiewende, an dem wir mit 
großem Engagement beteiligt sind. Wir über-
nehmen sämtliche Leistungsphasen der Ob-
jektplanung und Freianlagen sowie die Trag-
werksplanung. 

Die neue Energiezentrale entsteht an der Bon-
ner Straße – in direkter Nachbarschaft  zur Zu-
ckerfabrik Pfeifer & Langen. Hier entsteht zu-
kunft sweisende Infrastruktur mit regionalem 
Bezug. Unser Fokus liegt auf einer nachhalti -
gen, funkti onalen und wirtschaft lich effi  zienten 
Bauweise.

Die bauliche Umsetzung erfolgt in Ferti gteilbau-
weise aus Beton. Das Tragwerk bilden Stützen 
mit angeformten Fundamenten sowie Beton-
binder, die gemeinsam eine robuste und lang-
lebige Konstrukti on bilden. Das Dach besteht 
aus einer Trapezblechkonstrukti on – funkti onal, 
wirtschaft lich und zukunft sfähig.

Die Fassade wird als vorgehängte hinterlüft e-
te Konstrukti on im e-regio-Design ausgeführt. 
Damit erhält das funkti onale Bauwerk ein mo-
dernes, klares Erscheinungsbild – gestalterisch 
im Einklang mit der Markenidenti tät des Betrei-
bers. Die Architektur zeigt: Auch Technikbauten 
können zur visuellen Qualität eines Stadtbildes 
beitragen.

Das Fernwärmenetz versorgt künft ig Gebäude 
mit klimafreundlicher Wärme. Schon in der ers-
ten Ausbaustufe werden zentrale Bereiche er-
schlossen – darunter das neue Rathaus in der 
City Süd. Die zukunft sweisende Planung des 
Gebäudes ermöglicht eine modulare Erweiter-
barkeit. 

Als Partner der ersten Stunde begleiten wir 
ein Projekt, das ökologische Ziele mit moder-
ner Stadtentwicklung verbindet. Die baulichen 
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In der Gemeinde Hellenthal gibt es neben den 
Gewerbefl ächen im Kernort Hellenthal einen 
weiteren Schwerpunkt für Gewerbefl ächen im 
Ortsteil Losheim. Der Ortsteil Losheim ist der 
südwestlichste Außenort der Gemeinde Hel-
lenthal und befi ndet sich einerseits nahe des 
südlichsten Punktes von Nordrhein-Westf alen, 
andererseits unmitt elbar an der Grenze zum 
Nachbarland Belgien.

Die für die Entwicklung dieses Gewerbestand-
ortes erforderlichen landes- und umweltplane-
rischen Leistungen wurden durch die PE Becker 
GmbH erbracht. Zunächst wurde für die Ge-
meinde Hellenthal ein Bebauungsplan vorberei-
tet, der im Jahre 2000 Rechtskraft  erlangt hat. 
Parallel hierzu wurde der Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Hellenthal geändert. Aufgrund 
veränderter Randbedingungen bzw. Nutzeran-
forderungen wurden bisher die Planungsleis-
tungen für 2 Änderungen des Bebauungsplans 
erbracht.

Im Zuge der Umsetzung der Erschließung für die 
verschiedenen B-Planbereiche wurden durch 
die Abteilung Tiefb au und Infrastruktur der PE 
Becker GmbH für die Gemeinde Hellenthal In-
genieurleistungen zur Entwässerungsplanung 
der Gewerbegebietsfl ächen ausgeführt. Neben 
der Ertüchti gung der Kanalisati onsleitungen 
wurde ein Retenti onsbodenfi lter errichtet, der 
außer dem erforderlichen Rückhalt des Nieder-
schlagswassers die Reinigung von potenziell 
verschmutztem Niederschlagswasser von ge-
werblich genutzten Flächen sicherstellt.

Einige der auf den betreff enden Gewerbefl ä-
chen ansässigen Unternehmen haben die PE 
Becker GmbH mit Planungsleistungen für ge-
werbliche Bauvorhaben beauft ragt. Dabei wa-

ren im Wesentlichen Leistungen gefragt, die 
durch die Abteilung Hoch- und Ingenieurbau 
erbracht wurden.

Für ein ansässiges Tiefb auunternehmen wur-
den Planungen für die Erweiterung und den 
Umbau der Bürogebäude erstellt.

Für ein Unternehmen der Holzindustrie, das im 
Gewerbegebiet Losheim bereits ein Sägewerk 
betrieben hat, wurde in einem ersten Schritt  ein 
Werk zur Herstellung von Palett en geplant. Zur 
Schaff ung einer Grundlage für die Anlage des 
Werkes musste zunächst eine Profi lierung des 
Geländes auf einer Fläche von ca. 3,2 ha vorge-
nommen werden. Das Werk selbst besteht aus 
einer Produkti onshalle (Grundfl äche ca. 8.000 m²) 
mit integriertem mehrgeschossigem Sozial- und 
Verwaltungsbereich (Grundfl äche ca. 500 m²), 
einer Lagerhalle (Grundfl äche ca. 4.000 m²), 
verschiedenen Trockenkammern und einer An-
lage zur Wärmeerzeugung. Für diese Vorhaben 
hat die PE Becker GmbH neben dem üblichen 
Bauantragsverfahren auch das zugehörige Ver-
fahren nach Bundes-Immissionsschutzgesetzt 
betreut. Der auf dem Gelände befi ndliche ehe-
malige Bahnhof wurde unter Berücksichti gung 
der denkmalpfl egerischen Aspekte in die Pla-
nung integriert. Ergänzend wurden auch die 
Verkehrsanlagen und die Entwässerungsein-
richtungen mit Anbindung an die öff entlichen 
Erschließungsanlagen geplant.

In einem weiteren Schritt  hat die PE Becker 
GmbH die baulichen Anlagen für die Errichtung 
eines Werkes zur Produkti on von Pellets in Ver-
bindung mit der Errichtung einer KWK-Anlage 
(Kraft -Wärme-Kopplung) geplant. Die Erarbei-
tung des BImschG-Antrags erfolgte in diesem 
Fall durch einen Fachplaner, der direkt vom 

Impressum

Herausgeber und Redakti on:
PE Becker GmbH

Konzept, Produkti on:
Petra Schumacher-Hendus, PS-Procom,
www.ps-procom.de

Gestaltung:
SommerMedia Dr

uc
kp

ro
du

kt
 / 

Re
cy

cl
in

gp
ap

ie
r

Hallensanierung --  Zukunftsfähig im Bestand

Interdisziplinäre Planungsleistungen bei der Entwicklung von 
Gewerbef lächen in Hellenthal-Losheim

Sanierte Halle der Deutschen Mechatronics – energieeffi  zient und zukunft sfähig.

Gewerbestandort Losheim: Planung mit Blick auf Nachhalti gkeit und Standortvorteile.

Neue Energiezentrale: Herzstück des ersten Fernwärmenetzes in Euskirchen.                 Foto © PE Becker GmbH

Rahmenbedingungen stellen besondere An-
forderungen: So sti mmen wir die Arbeiten eng 
mit der Zuckerrübenernte der benachbarten Zu-
ckerfabrik ab und passen unsere Baustellenlo-
gisti k an die betrieblichen Abläufe an. Auch die 
Nähe zur Bahntrasse erfordert präzise Planung, 
um Sicherheit und reibungslose Abläufe jeder-
zeit zu gewährleisten.

Ein weiterer wichti ger Bestandteil des Projekts 
ist die digitale Zusammenarbeit. Die BIM-Pla-
nung (Building Informati on Modeling) kommt 
gezielt zum Einsatz – in enger Absti mmung mit 
dem Anlagenplaner. Durch die modellbasierte, 
koordinierte Arbeitsweise lassen sich Schnitt stel-
len effi  zient absti mmen, Planungsprozesse opti -
mieren und spätere Betriebsphasen vorbereiten.

Ein zentraler Aspekt unserer Arbeit im Vorfeld 
war die Absti mmung mit der e-regio und dem 
Planungsbüro Enerko bei der Erstellung des 
Antrags nach Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG). Gemeinsam wurde dafür gesorgt, 
dass sämtliche genehmigungsrechtlichen An-
forderungen rechtzeiti g und vollständig erfüllt 
sind. Diese enge Kooperati on ist ein wesentli-
cher Erfolgsfaktor des Projekts.

Auch in der Planung der Freianlagen spiegelt 
sich der ganzheitliche Ansatz: Versickerung, 
Platzgestaltung und der sensible Umgang mit 
bestehenden Strukturen sind ebenso Teil unse-

res Aufgabenspektrums wie die Einbindung des 
neuen Gebäudes in das städtebauliche Umfeld.

Das Projekt macht deutlich, wie durch inter-
disziplinäre Planung nachhalti ge Infrastruktur 
entsteht – nicht als isoliertes Technikbauwerk, 
sondern als Teil einer intelligenten, zukunft sfä-
higen Stadtentwicklung. Dabei achten wir bei 
PE Becker nicht nur auf Effi  zienz und Funkti on, 
sondern auch auf gestalterische Qualität und 
gesellschaft liche Akzeptanz.

Für Euskirchen bringt das Fernwärmenetz klare 
Vorteile: eine Versorgung mit mindestens 65 % 
erneuerbarer Energie, reduzierter CO₂-Ausstoß, 
keine eigene Heiztechnik mehr im Gebäude 
– und langfristi g geringere Kosten für Bürge-
rinnen, Bürger und Unternehmen. Dank der 
modularen Struktur bleibt das Netz fl exibel für 
zukünft ige Anforderungen.

Wir bei der PE Becker GmbH sind stolz, Teil die-
ses wegweisenden Projekts zu sein. Es zeigt, wie 
durch vorausschauende Planung, enge Zusam-
menarbeit und hohe bauliche Qualität ein akti -
ver Beitrag zur Energiewende entsteht. Dieses 
Projekt ist für uns mehr als ein Bauvorhaben – 
es ist ein starkes Zeichen für nachhalti ges, ver-
antwortungsvolles Handeln in unserer Region.

Maximilian Hendus M. Sc., 
Abteilungsleiter Hoch- und Ingenieurbau
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